
Praxistag Pestizidfreies  
Unkrautmanagement in Ihrer Gemeinde
Mini-Messe – Maschinenvorführungen – Erfahrungsaustausch

Bildungszentrum Gartenbau Langenlois - Festsaal  
Am Rosenhügel 15, 3550 Langenlois  
Donnerstag, 21. Juni 2018 | 9.30 – 16.00 Uhr

Programmübersicht•	Maschinenausstellung und 

Mini-Messe•	Vorführungen•	Erfahrungsberichte von 
Gemeinden•	Unkrautmanagement-

Tipps

Eine Initiative des Landes Niederösterreich.



Programm

9:30 Uhr

10:00 Uhr

10:10 – 10:20 Uhr

10:20 – 10:30 Uhr

10:30 – 10:40 Uhr

10:40 – 11:40 Uhr

Registrierung

Begrüßung
Harald Leopold, Bürgermeister der Stadtgemeinde Langenlois
Franz Fuger, Direktor Gartenbauschule Langenlois

Impuls: Modernes Unkrautmanagement braucht keine Chemie
Johannes Pressl, Bürgermeister und 2. Vizepräsident des NÖ 
Gemeindebundes

Unkrautmanagement ist mehr als Unkrautbekämpfung
Andreas  Steinert, “Natur im Garten“ Grünraumservice

Überblick über thermische und mechanische Verfahren
Robert Lhotka, „Natur im Garten“ Grünraumservice

Erfahrungen aus den Gemeinden

•	 Auslagern oder Selbermachen? 
Ternitz, Stadtamtsdirektor Gernot Zottl

•	 Was leisten thermische Geräte 
Baden, Obergärtner Stefan Ferschich

•	 Erfahrungen mit Wildkrautbürsten 
St. Leonhard am Forst, Gemeinderat Josef Motusz

•	 Wieviel verschiedene Geräte sind notwendig? 
Tulln, Gartenleiter Mario Jaglarz

•	 Welche Kombinationen sind sinnvoll? 
Gänserndorf, Abtl. Wirtschaftshof Robert Fischer

Das Verbot von Unkrautvernichtern auf versiegelten Flächen stellt immer noch große 
Herausforderungen an die Gemeinden. Mit diesem Praxistag bieten wir Antworten auf die 
Fragestellungen der Gemeinden: Was gibt es an Technik, welche Methode ist für unsere 
Gemeinde am besten geeignet und welche Kombinationen sollten eingesetzt werden? Wie 
finanziere ich die Maschinen?
An diesem Tag werden unterschiedliche Umsetzungsmodelle und Finanzierungsmodelle aus den 
Gemeinden vorgestellt, wie z.B. Gemeindekooperationen oder Vergabe der Pflege.
In der ganztägig stattfindenden Ausstellung und Mini-Messe sind die namhaftesten Hersteller 
thermischer und mechanischer Unkrautbekämpfung mit ihren Geräten vertreten. Getaktete 
Vorführungen ergänzen diesen Praxisteil. Für Hintergrundinformationen sind zudem Infostände 
der Behörden, der Kammer und des Landes vertreten.



11:40 – 13:30 Uhr

13:30 – 14:30 Uhr

ab 14:30 – 16:00 Uhr

Messe, begleitend
11:45 Uhr Vorführung Abflämmen/Infrarot
12:15 Uhr Vorführung mechanische Verfahren 
12:45 Uhr Vorführung Heißwasser/Heißdampf/Heißschaum

Spezielle Methoden und spezielle Standorte 
•	 Eine Region managt das Unkraut gemeinsam 

Leaderprojekt Donau NÖ Mitte, Susanne Gugerell/Fiona Kiss
•	 Fugensanierung in Eigenleistung  

Stadtgemeinde Gmünd, Bauhof
•	 Praktische Tipps zu Liegewiesen/Sportplätzen/Kindergärten 

Firma Gartenleben, Stefan Strobelberger 
•	 Rieselflächen und Friedhöfe – die Sorgenkinder?  

Artstetten-Pöbring, Vizebürgermeister Franz Lumesberger-Hintersteiner 
St. Leonhard am Forst, Gemeinderat Josef Motusz

Messe

Teilnehmende Firmen:

Infostände

Leader Donau NÖ Mitte, Gemeindekooperation

„Natur im Garten“ GmbH, Gütesiegel für ökologische Produkte

Gartenleben GmbH, Ökologische Sportplatzpflege, Rasenpflege

Bio-GÜV GmbH, Produktbewertung für den ökologischen Grünraum

Agentur für Ernährungssicherheit AGES, Leistung der AGES für die Gemeinde! 
Infos und Beratung

Landwirtschaftskammer Niederösterreich, Pflanzenschutzmittelberatung und 
Sachkunde für Anwender

Nachhaltiges Beschaffungsservice der Energie- und Umweltagentur NÖ (eNu), 
Beratung, Kriterien und Empfehlungen für den nachhaltigen Einkauf

Abflämmtechnik/Infrarot Brühwiler, Reinert, Ripagreen, Kersten

Heißwasser/Heißdampf Ertl Reinigungstechnik, Hartner, Heatweed (Wave), Kärcher, Keckexx,   

Heißschaum Elmo, Weedingtech 

Heißluft WeedControl, Zacho

Wildkrautbürsten Gepa, Gutleben, Hochfilzer, Körber, Tielbürger, Kersten

Kreiseleggen Agria, Lipco

Service für Gemeinden Green Service, Maschinenring



Anmeldung

Impressum: Medieninhaber: Land NÖ, Abt. Umwelt- und Energiewirtschaft, 3109 St. Pölten; Foto: A. Steinert

Anmeldung zum „Natur im Garten“ Grünraum Tag Pestizidfreies Unkrautmanagement 
in Gemeinden am 21. Juni 2018, 3550 Langenlois, Am Rosenhügel 15, Bildungszentrum 
Gartenbau Langenlois 

Name:   			 

Organisation/Funktion:	

Gemeinde:			 

Adresse:			    

Telefonnr.:			 

E-Mail:			 

Mittagessen: EUR 8,- 
Bitte ankreuzen! 

	  keines
	  Menü 1: Nicht vegetarisch
	  Menü 2: Vegetarisch

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. Die Anmeldung bitte ausgefüllt bis spätestens 
19. Juni 2018:

•	 per Telefon: „Natur im Garten“ Telefon 02742/74 333
•	 oder per Mail an: gartentelefon@naturimgarten.at

Infoblätter Grünraumservice

Anmeldung bis

spätestens

19. Juni 2018

Grünraum-Servicestelle am „Natur im Garten“ Telefon 02742/ 74 333 oder unter  
gartentelefon@naturimgarten.at
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Zur freien Entnahme

Für wassergebundene Decken gibt es Wege-

pfl egegeräte, die neben der Unkrautbekämp-

fung auch Wegepfl ege (z.B. Verfestigung) 

betreiben.3. Geräte �ür den Hausgarten

Die meisten Geräte, die für den Hausgarten 

angeboten werden, sind mechanische Geräte 

wie Fugenkratzer, Stahlbesen, Hochdruckrei-

niger und thermische Geräte. Der Vollständig-

keit halber sollte erwähnt werden, dass ein 

Wirkstoff  für versiegelte Flächen zugelassen 

ist: Essigsäure, die nur anwendungsfertig als 

Pfl anzenschutzmittel erhältlich ist. „Natur im 

Garten“ empfi elt für Haus- und Kleingärten 

aber ausschließlich mechanische und thermi-

sche Verfahren.

Da die Auswahl mechanischer Handgeräte sehr 

groß ist, werden im Folgenden lediglich die 

thermischen Verfahren erläutert.

Thermische Punkt- und Streifen-

behandlungen
Hier werden Verfahren aufgelistet, die zur 

punktuellen und streifenförmigen Bekämpfung 

von Unkräutern geeignet sind.

Off ene Flamme/Gasbrenner/trockene Ver-

fahren (Heißluft und Infrarot):

Fa. Reinert, www.abfl ammtechnik.de

• T 105 R, Gasbrenner zum Tragen

• T 111 R, Gasbrenner zum Tragen

• T 111 K, Gasbrenner zum Fahren

1. Thermische Verfahren

Thermische Verfahren nutzen Hitze um Un-

kräuter zum Absterben zu bringen. Die Hitze 

zerstört das Eiweiß in der Pfl anze in sehr kur-

zer Zeit und auch aufl aufende Keimlinge und 

Samen werden zerstört. Die Einsatzgebiete für 

thermische Behandlungen sind alle Arten von 

Wegen.Die off ene Flamme ist am eff ektivsten, ist 

jedoch im Bereich brennbarer Materialien, 

empfi ndlicher Oberfl ächen oder Autoreifen 

(Parkplätze) eher ungeeignet. Hier ist Heißluft, 

Heißwasser und/oder Dampf die bessere Wahl. 

Oft kann man mit dem Heißdampf auch Park-

bänke o.ä. reinigen.
2. Mechanische Verfahren

Mechanische Unkrautbekämpfung nutzt in der 

Regel Bürsten oder Besen, die ähnlich der Stra-

ßenreinigung funktionieren. Rotierende Teller-

bürsten für Randsteine oder Walzenbürsten 

für größere Flächen sind oft aus Nylon oder 

Stahl, und für die regelmäßige Wegepfl ege gut 

geeignet.Mechanisch Verfahren sind in verschiedenen 

Ausführungen erhältlich: Kleingeräte von der 

Größe einer Handkehrmaschine, selbstfahren-

der Geräte und verschiedene Anbausysteme 

für Kommunalfahrzeuge und Traktoren. Neben 

der Unkrautbekämpfung wird meist auch eine 

Straßenreinigung gleichzeitig durchgeführt.

Nicht-chemische Unkraut-

bekämpfung auf Wegen und Plätzen

Eine Übersicht über die wichtigsten

Verfahren


